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auf Grund des. Erla��E!s des . Chef� :d�r .StaE1_t$ki;inzl.ei '(CQS) . vom 28.05.2020 müsse.n 
Lehrkräfte. sowie we,iter�s an. S.chqle� .tätige:i,· ha·n�e�pe·r�or1al, die sich einer Risikogr�pp�
zugehörig seti�n ·und

.
nlqht. zu sch_vÜ$c��� .Pr,�s-�nzveran�taltungen herangezogen werden 

wollen, ·ein ._.ärztliPh.�� Atte,ist
. 
:Y9d�:9�n- .:_::pi���s. Att_e�t bl.iq�i. "d,ie ·Grundlage·. �i;,�r

. 

arbeitsmedizh:ii.sche�. 0.b..erprQfung. �:i_"µrch _deri .·��triet:>�ärztlich�n "
.
o i�mst .im H inblick. darauf,

ob ein EinsaJz_"i"m Pr�s�nzun�e.rrich.t.
-�.ög_iich_

"
,i�t_i. .. nd ob g�g��-e:t��nf�II$ auch. Individuell� 

Schutzma_ß,:i�hm�n ·:erforderlich ·sin��. :pie ./�:rbe,i�s.medizinlsctie ,Einschätzüng basiert . : :, 
insbeson·dere auf der. schulischi:m .. Gefährdungsbeurteiluhg, in die auch das aktuelle ' . . .·.. 
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Mit diesem Schreiben möchte ich Ihnen Hinweise zu dem dabei e inzuhaltenden Verfahren 
geben und S ie bitten, diese zu beachten und in Ihrem Kollegium bekannt zu machen. 

1) Wa� ist zu attestieren?
Gemäß Ziffer 1 der Anlage zum Erlass des CdS vom 28.05.2020 sind die · 
Vorerkrankungen -vom Hausarzt oder behandelnden Facharzt zu attestieren. Das heißt, 
dass ein Attest die jeweilige D iagnose beinhalten muss, damit auf dieser Grundlage eine 
arbeitsmedizinische Bewertung erfolgen kann .. 

· Dlenstgel;>äude Brunswlker Straße 16 - 22, 24105 Kiel I Telefon 0431 988-01 Telefax 0431 988-5888
Haltestelle Hospitalstraße, Buslinien 32, 33, 61, 62 
Poststelle@blmi.landsh.de.lwww.mbwk.schleswig-holsteln.de
E-Mall-Adressen: Kein Zugang für elektronisch verschlüsselte Nachrichten. 
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2) Wie wird das Attest bei der Betriebsärztin eingereicht?
Das Attest ist generell bei der Schulleiterin bzw. dem Schulleiter im verschlossenen
Umschlag abzugeben. Dieser Umschlag darf ausschließlich von der Betriebsärztin
geöffnet werden. Die Schulleiterin bzw. der Schulleiter leitet das Attest postalisch an die
Betriebsärztin mit der Bitte um arbeitsmedizinische Bewertung weiter:

Die absendende Dieniststelle muss dabei erkennbar sejn. Es empfiehlt sich zudem, bei
der Übersendung des Attestes, die persönlichen Kontaktdaten. anzugeben, damit die
ßetriebsärztin bei etwaigen'Naehfrggen zyr konkreten Erkrankungssituatipn den Kontakt
aufnehmen kann. : : ; ' .

Ich weise ausdrücklich : darauf, hin, dass eine Obersendung der Atteste nicht in
elektronischer Form, insbesQndere nicht per E-Mail, erfolgen darf. Personenbezogene
Daten über Betroffene dürfen zwischen den Sphulleiterinnen bzw. Schulleitern und der

. Betriebsä.rztin nicht per E-Mail ausgetauscht werden.

3) Was geschieht während der Dauer der arbeitsmedizinischen Prüfung?
Soweit zuvor kein Einsatz im Präsenzunterricht erfolgte, gilt dies auch weiterhin bis zur
Vorlage des Ergebnisses der arbejtsmedjzin ischen Prüfung.

4) Welchen Stellenwert hat die at'beitsmedizinische Einschätzung?
Die arbeitsmedizinische Einschätzung und etwaige darin ausgesprochene Empfehlungen
stellen die Grundlage für die Entscheidung des Schulleiters bzw. der Schulleiterin dar, ob
und ggf. unter welchen besonderen Bedingungen .ein Einsatz im Präsenzunterricht in
Betracht kommt. Auf die Beteiligungsrechte des örtlichen Personalrates sowie ggf. der
Schwerbehindertenvertretung sei hingewiesen.

5) Welche Möglichkeiten bestehen, wenn trotz der arbeitsmedizinischen
Unbedenklichkeitserklärung und der daraufhin getroffenen Entscheidung des
Schulleiters bzw. der Schulleiterin individuelle Maßnahmen des Arbeits- und
Gesundheitsschutzes begehrt werden?
Eine Beamtin oder ein Beamter kann bei der Schulleiterin bzw. dem Schulleiter einen
(Verpflichtungs-)Widerspruch gegen die Entscheidung einlegen (§ 70 Abs. 1
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Verwaltungsgerichtsordnung - VwGO). Ein solcher Widerspruch hat jedoch keine
aufschiebende Wirkung; vielmehr sind die Dienstpflichten nach Weisung der oder des
Vorgesetzten in vollem Umfang zu erfüllen. Über den Widerspruch entscheidet das MBWK
(Lehrkräftepersönalverwaltyng) als oberste Dienstbehörde (§ 54 Abs. 3 Satz 1
Beamtenstatusgesetz - BeamtStG). Ergeht ein negativer Widerspruchsbescheid, so
besteht die Möglichkeit, vor demVerwaltungsgericht eine Verpflichtyngsklage zu erheben.

/•

UnabTiängig davon kann beim Verwaltungsgericht vorläufiger Rechtsschutz gemäß § 123
VwGO beantragt werden. ;: . •''•-.. . "

Für tariflich Beschäftigte igt der yerwaltungsrechtsweg nicht eröffnet. Es besteht die
Möglichkeit, einen etwaigen individualrechtlichen.Erfüllungsanspm gegen den
Arbeitgeber nach § ß18 Bürgerliches Gesetzbuch (BGB) auf Durchführung der
erforderlichen Maßnahmen des Arbeitsschutzes im Sinne von § 3 Arbeitsschutzgesetz
(ArbSchG) arbeitsgerichtlich geltend zu machen.

6) Wird das eingereichte Attest zur Perspnalakte genommen? Wie lange wird das
Attest aufbewahrt? —
Das Attest wird nicht zur Personalakte genommen, vgl. § 85 Abs. 2 Landesbeamtengesetz
(LBG). Soweit der pienststelle dennoch ein Attest^,m Diagnose vorliegt, ist dieseö
spätestens drei Monate nach Absphluss der Bearbejtyng ordnungsgemäß zu vernichten
oder zurückzugeben, vgl. § 91 Abs, 2 Sätze 2 und 3 LBG.

Die dem arbeitsmedizinischen Dienst vorliegenden Unterlagen sind zehn Jahre
aufzubewahren, vgl. Ziffer 3 Abs, 4 Arbeitsmedizinjsche Regel Nr. 6.1 (AMR 6.1) sowie
§ 10 Abs. 3 (Muster-)Berüfsordnung für die in Deutschland tgtigen Ärztinnen und Ärzte
(MBO-Ä). '

Bei weiteren Fragen zur Vorgehensweise im Einzelfall wenden Sie sich bitte an die
zuständigen Sachbearbeiterinnen und Sachbearbeiter der Lehrkräftepersonalverwaltung.

Mit freundlichen Grüßen

Michael Stotz


